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Termine
60plus in der Kirche
Dr. Eva-Maria Hagedann ist am
heutigen Donnerstag, 22. März,
ab 15 Uhr zu Gast bei der Grup-
pe „60plus in der Johannis Kir-
che“ im Gemeindehaus, Wolfs-
angerstr. 126. Thema ist: „Ein
Blick auf Bodelschwingh und
sein Projekt Bethel“. (ria)

Kreistänze
Sigrid Schlevoigt leitet am Frei-
tag, 23. März, von 15 bis 18 Uhr
„Kreistänze für Jedermann“ in
den Gemeinderäumen der Mat-
thäusgemeinde, Am Fronhof.
Das Thema lautet „Wo Blume
und Seele blühen“. Anmeldung
unter Tel. 0 56 61/43 40. (ria)

Pasta selber machen
Claudia Tobisch und Oliver Ort-
mann bieten am Samstag, 24.
März, von 11 bis 14 Uhr den
Kochkurs „Pasta selber machen“
im Stadtteiltreff Mitte, Tränkep-
forte 4, an. Die Teilnahme kostet
fünf Euro für die Lebensmittel.
Anmeldung: Tel. 77 51 88. (ria)

Kochen für Kinder
Die Kath. Familienbildungsstät-
te, Die Freiheit 2, bietet in den
Osterferien ab Montag, 26. März,
an vier Kurstagen jeweils von 10
bis 13 Uhr den Kurs „Lecker-
schmecker für Sieben- bis Zwölf-
jährige“ an. Die Teilnahme kos-
tet 64 Euro. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 7 00 41 11. (ria)

Lobpreisgottesdienst
Wie an jedem letzten Freitag im
Monat beginnt am Freitag, 23.
März, um 19 Uhr der charismati-
sche Lobpreisgottesdienst in der
katholischen Fatimakirche, Me-
melweg 19. Rhythmische Lieder
und freie Gebete sind Elemente
des Gottesdienstes. Bereits ab
18 Uhr stille Anbetung. (ria)

Ostereier-Party
Kariert, gestreift, getupft, bemalt
– Kinder ab sechs Jahren tauchen
am Freitag, 23. März, von 14.30
bis 16.30 Uhr in die Welt der
Osterhasen ein und feiern eine
Ostereier-Party im Nachbar-
schaftstreff Kirchditmold, Zent-
grafenstr. 86. Wer kann, bringt
ausgeblasene oder hart gekoch-
te, weiße Eier mit. Das Angebot
ist kostenfrei. (ria)

Trauerfrühstück
Der Hospizverein Kassel bietet
am Freitag, 23. März, von 9.30 bis
11.30 Uhr ein Frühstück für Trau-
ernde mit anschließendem Ge-
sprächskreis im Regionalhaus A.
Kolping, Die Freiheit 2, an. Info-
tel. 7 00 41 62. (ria)

Neue Ausstellung
Der Verein „Vereinte Kunst“ er-
öffnet am Freitag, 23. März, um
19 Uhr die retrospektive Ausstel-
lung „Dreiviertel“ mit Arbeiten
von Annette Bierwirth in der
d:gallery, Schönfelder Str. 41b.
Die Werke sind bis 15. April je-
weils von freitags bis sonntags
von 15 bis 19 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. (ria)

Warte für Kunst
Die Ausstellung „4REAL“ mit Fo-
tografie, Video und Installation
von Anna Ehrenstein wird am
Freitag, 23. März, ab 19 Uhr in
der Warte für Kunst, Tisch-
beinstr. 2, eröffnet. Die Werke
sind dienstags und donnerstags
von 16 bis 19 Uhr bis 12. April zu
sehen. (ria)

Neue Wege mit Yoga
Neue Wege mit Yoga bietet Cor-
nelia Hold in einem Yoga-Kurs in
der Tradition von B.K.S. Iyengar
für Anfänger und Geübte an.
Start ist am Dienstag, 3. April,
um 18.30 Uhr in der Habichts-
wald-Klinik, Wigandstr. 1. Zehn
Einheiten zu 90 Minuten kosten
140 Euro. Die Förderung als Prä-
ventivmaßnahme ist möglich.
Infos und Anmeldung bis 24.
März bei Kursleiterin Cornelia
Hold, Tel. 6 74 12 oder Mail an
cornelia.hold@arcor.de (ria)

zur Verfügung zu stellen.
So kam eine größere Sum-

me zusammen, von der jetzt
ein Teil dem Förderverein der
August-Fricke-Schule zur Ver-
fügung gestellt wurde.

Die Schule wird von der
Spende neue Geräte für den
Bereich UK (Unterstützte
Kommunikation) anschaffen.
Bei einem Besuch von Vertre-
tern der IG Metall in der Schu-
le erhielten diese Einblicke in
die Arbeit mit Kindern, denen
nur schwer verständliche oder
gar keine aktive Lautsprache
zur Verfügung steht.

Spezielle Programme auf
den Tablets ermöglichen den
Kindern, über die Nutzung
von Bildern und Symbolen so-
wie über die Sprachausgabe
der Geräte mit anderen Men-
schen in Kommunikation zu
treten. (chr)

überlebt hatten. Der Kurs
wird mehrfach im Jahr die
Stolpersteine pflegen, insbe-
sondere an den Gedenktagen
für die Judenverfolgung im 3.
Reich. (chr)

IG-Metall-Spende
AUGUST-FRICKE-SCHULE.
Die August-Fricke-Schule hat
von der IG Metall eine Spende
über 1400 Euro für die An-
schaffung neuer Geräte für
den Fachbereich der Unter-
stützten Kommunikation be-
kommen.

Die Gewerkschaft hatte
eine große Mitgliederbefra-
gung durchgeführt und als
Anreiz für die Mitarbeiter ei-
nen Euro pro ausgefüllten Fra-
gebogen als Spende für eine
gemeinnützige Organisation

www.icarosproject.com
www.facebook.com/icaros-
project

Stolpersteine
ALBERT-SCHWEITZER-
SCHULE. An der Albert-
Schweitzer-Schule (ASS) ist es
inzwischen Tradition, dass die
Stolpersteine, für die die
Schule eine Pflegepartner-
schaft übernommen hat, an
den Geschichts-Leistungskurs
der Klasse 12 übergeben wer-
den. Am 9. März, genau 79 Jah-
re und vier Monate nach der
Reichspogromnacht 1938, er-
folgte die Übergabe an den
Kurs von Geschichtslehrer Bo-
ris Krüger, der das Thema zu-
vor ausführlich im Unterricht
behandelt hatte. Jochen
Boczkowski, Jürgen Strube
und Wolfgang Matthäus, letz-
tere beide ehemalige ASS-Leh-
rer, vom Verein „Stolperstei-
ne in Kassel“ übergaben den
Schülern zu den bestehenden
Patenschaften für 16 Steine
eine Urkunde für fünf weitere
Steine an der Kölnischen Stra-
ße 77, die an die Familie Kauf-
mann erinnern.

Die Jugendlichen putzten
die Steine, legten Rosen nie-
der, entzündeten Kerzen und
hielten kurze Referate über
das Schicksal der Familienmit-
glieder, die im Gegensatz zu
den meisten anderen Kasseler
Juden im Herbst 1933 vor dem
NS-Regime geflohen waren
und dadurch den Holocaust

International
PAUL-JULIUS-VON-REUTER-
SCHULE. Ein Team von 20
technikbegeisterten Schülern
und Lehrern aus Deutschland,
Frankreich, Griechenland,
Schweden und Spanien traf
sich in Toulouse-Blagnac
(Frankreich), um im Rahmen
des EU-geförderten Icaros-Pro-
jekts fünf selbst konzipierte
Drohnen zu montieren und
sie beim Icaros-Challenge, ei-
nem Wettbewerb in Form ei-
nes Drohnenrennens zwi-
schen den Teams der Länder
des Projekts, zu erproben.

Neben dem Austausch über
die Fortschritte, die im Rah-
men des seit 2016 laufenden
Projektes erzielt wurden,
stand die Kooperation der
Schüler aus den beteiligten
Schulen im Vordergrund.

Für die Paul-Julius-von-Reu-
ter-Schule waren Susanna
Volner, Jonas Krug, Ben Stri-
cker und Jarhan Pachami aus
der Wirtschafts- und Informa-
tikklasse der Fachoberschule
beteiligt, die von den Lehrern
Christian Clermont, Stephan
George, Alf Gutenberg und
Jörn Trautmann unterstützt
und begleitet wurden.

Jeweils vier junge Erwach-
sene hatten die Aufgabe, in ei-
nem an das FAL-Konzept (Fi-
nal Assembly Line) von Airbus
angelehnten Verfahren, Droh-
nen nach vorgegebenen Spe-
zifikationen und Teilen zu
montieren. Der Höhepunkt
dieses Meetings war die Chal-
lenge, bei der die Teams der
fünf Nationen eine Drohne
über einen gemeinsam gestal-
teten Hinderniskurs lenken
mussten.

Außerdem wurde die Fabri-
kation des Airbus A380 be-
sichtigt. An riesigen Flugzeug-
teilen vorbeigeführt zu wer-
den und den Produktionspro-
zess hautnah zu erleben, war
für die Schüler beeindru-
ckend. Auch die Besichtigung
der Stadt Toulouse mithilfe ei-
ner Stadtrallye in gemischten
Gruppen begeisterte die Gäs-
te. (chr)

Schüler bauten Drohnen
ASS kümmert sich um Stolpersteine – August-Fricke-Schule erhielt IG-Metall-Spende

Schüler der Paul-Julius-von-Reuter-Schule mit internationalen Kollegen in Frankreich: Sie haben in Toulouse Drohnen montiert
und getestet und mit fünf Nationen an einer Icaros-Challenge teilgenommen. Foto: Paul-Julius-von-Reuter-Schule/nh

Gedenken: An der ASS ist es Tradition, dass die Stolpersteine, für die die Schule eine Pflegepartner-
schaft übernommen hat, jeweils an den Geschichtsleistungskurs der Klasse 12 übergeben werden.
Hier mit Lehrer Boris Krüger und Mitgliedern des Vereins Stolpersteine in Kassel. Foto: ASS/nh

Spendenübergabe an Fricke-Schule durch die IG Metall (von
links): David, Justin, Alperen, dahinter Schulleiterin Anne Knecht,
Dieter Seidel (Betriebsratsvorsitzender Daimler-Werk Kassel),
Elke Volkmann (IG-Metall), Förderschullehrerin Silke Schwendel,
Murat Demir (Betriebsrat bei Daimler). Foto: Fricke-Schule/nh

Die Recyclinghöfe der Stadt-
reiniger, Königinhofstraße
79, und Langes Feld, Ditters-
häuser Straße 40, haben die
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 8.30 bis 16 Uhr und
am Samstag 8.30 bis 12.30
Uhr.
Privatanlieferer der Stadt Kas-
sel sowie Kleingewerbebetrie-
be können ihre Wertstoffe an-
liefern. Private Kunden geben
Altpapier und Kartonagen,
Altglas, Sperrmüll, Baum- und
Heckenschnitt (größere Men-
gen bitte in die Dittershäuser
Straße 40), Gras, Moos, Laub,
transparente und saubere Fo-
lien, weiße Styroporverpa-
ckungen, Altkleider, Schuhe,
Elektro-Groß- und Kleingerä-
te, Korken, Energiesparlam-
pen sowie Schrott kostenlos
ab.
Kostenpflichtig ist die Abgabe
von Bauschutt, Altreifen und
Kleinmengen Eternit. Sonder-
abfälle können beim Recyc-
linghof nicht angenommen
werden.
Infos unter:
Abfallberatung: Tel. 50 03-0
Service PutzMunter bei Abfäl-
len auf öffentlichen Flächen:
Tel. 50 03-2 22
Abholservice für Sperrmüll,
Baum- und Heckenschnitt:
Tel. 50 03-1 15 und -1 16
Bestellung von Abfalltonnen:
Tel. 50 03-2 15 und -2 16
Bestellung von Container-
dienst:
Tel. 50 03-3 15 und -3 16
Service Müllabfuhr: Tel. 50 03-
2 17 und -2 18
Service Straßenreinigung:
Tel. 50 03-1 17 und -1 18
www.stadtreiniger.de

M Ü L L

KASSEL. Das Sara Nussbaum
Zentrum Kassel hat eine neue
Broschüre mit dem Titel „Zwi-
schen Anfeindung und Solida-
rität“ veröffentlicht, die aus
Sicht der jüdischen Gemein-
schaft über aktuelle Formen
von Antisemitismus aufklärt.
Sie enthält auf 56 Seiten zahl-
reiche Stimmen und Einschät-
zungen von Juden und doku-
mentiert die Ausstellung
„Kein Sommermärchen“ über
israelbezogenen Antisemitis-
mus.

Zur Herausgabe habe sich
das Team des Sara Nussbaum
Zentrums entschieden, weil
man in der täg-
lichen Arbeit
einen hohen
Bedarf festge-
stellt habe,
sagte Martin
Sehmisch, Lei-
ter der Infor-
mationsstelle
Antisemitis-
mus Kassel am Sara Nussbaum
Zentrum. „Antisemitismus ist
ein aktuelles Problem, das an
vielen Stellen in der Gesell-
schaft bearbeitet werden
muss“, sagte Sehmisch. „Die
Broschüre dient dazu, den Le-
sern aufzuzeigen, wie Antise-
mitismus Juden im Alltag be-
schränkt und belastet und was
die jüdische Gemeinschaft
braucht, um in Deutschland
eine Zukunft zu haben.“ Bei
der Erstellung der Broschüre
habe man gerade bei Men-
schen, die von Antisemitis-
mus betroffen sind, eine hohe
Bereitschaft zur Mitwirkung
erlebt. Das Sara Nussbaum
Zentrum hoffe, mit der Bro-
schüre sowohl den Betroffe-
nen eine Stimme zu geben als
auch den Lesern eine wichtige
Orientierung zum Thema an-
zubieten. (ria) Foto: privat/nh

Die Broschüre kann kosten-
los beim Sara Nussbaum Zen-
trum bestellt werden: Mail an:
assistenz@sara-nussbaum-
zentrum.de, Telefon
73 96 22 19.

Broschüre
über aktuellen
Antisemitismus

Martin
Sehmisch


